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DieK und Das.
,

--Jm letzten Tage bei August und
wahrend der ersten drei SettmöK
tage tagt hier die International Asso
rial ion of Five Engineers. ES wer
den 1500 Fremde erwartet. Eine
Sitzung der Errfutive, in welcher die

ersten Schritte ür die General:
sammlung gettoffen wurden, fand ge

stern im Hotel Cinton statt. Sicher
ftt2tttVf inr Pnfm,a nnh hrr. TttutTiiftliVivi. J v U
wehrchef Bunker wohnten derselben bei
und verbürgte sich im Namen der
Stadt, dab die Delezaien hier gut
aufgehoben sei werden. .

Vrsl,,t!te. .

öerr-- George Halter in
Addyfton hat von seinem Bruder
Clmmm Cl l,H st Mm t , 1 0fe1ff 4
Jtllll Kllliiuf juiiii ju wccu "
der Rheinpfalz einen interessanten
Brief erhalten. Der junge Mann
steht im Felde und hat die Auszeich,
nung. der .dicken Bertha" auS Essen
als Page dienen zu dürfen. Er war
anfänglich für die Fliegerabtheilunz
in Friedrichshafen bestimmt, steht aXtt
feit dem dritten Mobilmachungötaz
bei der Kraktfahttrabtheiluna der
schweren Küstenmörser Batterie. Da
find, wie der Briefschreiber hinzufügt,
die 42 Centimeter Geschütze, d vor
Lüttich und Antwerpen fo schön auf
geräumt haben. Leider wurde Herrn
Halter in dem Briefe auch mitgetheiU,
dafe sechs feiner Schulkameraden be

reit? gefallen sind und andere verwun.
der wurden, über deren-- Schlckfal der
Briefschreib nicht weiß.

Kleie Polizcinachrlchtcn.

Valentine Arnold, der tn Ein
cinnatt gewohnt hat und hier Ange-höri- ge

aben soll, ist in Lasayette. Ind..
bei einem Eisenbanunfall ums Leben
gekommen. Polizeickief Copelan wur
de gestern schriftlich ersucht, die An
verwandten ausfindig zu machen.

Alt vermißt wurde geftern der
Polizei die 17 Jahre alte Hatti Hoen
bison, von No. 603 West 6. Straße,
gemeldet. Die Verschwundene verließ
ihre elterliche Wohnung am Montag
zur üblichen Stunde, um sich angeblich

zur Arbeit in einer Fabrik in Norwood
zu begeben, und. ist seitdem spurlos
verschwunden. Die Angehörigen ha
ben der Pclizei inen Wink gegeben.
wo iai ZiiaoZzen mogilcyerveiie gesun
den werden konnte.

Seit Montag vor acht Tagen ist
der 31 Jihre alte Mark .Alexander,
von No. 41 Main' Straße, spurlo
verschwunden und seine Angehörigen
lefürchten, daß ihm ein Unglück zuge
stoßen ist.

Seit Montag wird der 18 Jahre
alte Charle Best, von 1560. Bar
toa Straße, von seinen Angehörigen
vermißt.

- HilfZgelder ach Ungar.
Daß die hier ansässigen Ungarn

außer ihrer Mithilfe am großen deut
schen nd österreichisch ungarischen
Hilfswerk auch noch eine ausgedehnte
Privathilfsthätigkeit direkt nach der
Heimath entwickeln, ist bekannt. Hierin
zeichnet sich besonders der Gyerthamo
fer Kriegöhi.'ssverein aus, d:r wie
derum 500 Kronen nach der Heimath
geschickt hat. Herr Lehrer Johann
Ruß zu Gyerlyamo hat in einemArief
an den Verein den Empfang dei Sel
deS bestätigt und er spricht dafür den
aufrich:Zgen Tank der Bevölkerung
aus. Der Brief, welcher an den Prä
fidemefl JQtxtn E.yritos Waivecr ge
richtet war, hat dem Verein große
Freude bereitet.

Teatfch. Zlllgem Prot. Waisenvereia.

: Unter Vorsitz deS Herrn E. (3.

Schriefer und mit Herrn Ferd. Stein
dach alS Sekretär hielt der Vermal
tungörath deS obigen Vereins gestern
Abend in der Anstalt auf Mt. Auburn
serine regelmäßige Sitzung ab.

.
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wel

x t n w : - Afc : r v. -- w
aizt jjunuxil Bit aidonnicn .ijcuoi,
Rudolph. William und Rosa Herkloh,
sowie Karl Wm. MauS und die Wal
fen Hilda und Alma Klein auf Em
pfehlung der betr. UntersuchungS
Ausschüsse in der Anstalt aufgenom
men wurden. Der Schatzmeister be
richtete, daß. ihm da Vermächtniß,
daS Herr Louis Kramp der Anstatt
hinterlassen habe, ausbezahlt worden
fei. Als neue Mitglieder wurden die

Herren L. Rehfuß. 223 Weft Court
Straße. Ed. F. Weil. Western Ger
man Bank und Henry Wagner, 613
Union Straße In den Verein aufge
xiommen.. Der Festausschuß für daS
am Sonntag, den 6. Juni stattfinden
de Frühjahröfest konnte berichten, daß
alle Vorbereitungen im besten Gange
feien. !m uebriaen kamen nur Rou
tinegefchafte zur Erledigung, woraus
noch die folgenoen eiuoys ommu
tnn ernannt wurden: H. W. Kleine
und Charles Key 23 20 März;
Henry Luhrmann und Joha Schwartz
SO Mär, S. Lsrll,' Chal. Wann

, r . 0, mat s ru,

Politisches.

Pläne' für die Orgaisirng do

Hamilton County für die re .."
pllika,ische Partei.

Beamten'Niminarion im Mohawk
Klub.

l

Der Lorstand . der Republican
County Association hielt gestern im
Blaine Klub seine erste Verjammlunz
ad. Präsident erritt I. Fredrickö t.
ernannte die folgenden Ausichüss:

Organisation: Fred. W. Schtrenck,
Charles Heckel. A. M. Harris und di.
Hennekes. -

Finanzen: Eeo. F. Eyrich jr., D.
K. Maon-un- d E. L. Diehl..,

, Sprecher: L. A. Swell, Veo. T.
Poor und Dr. Frank Stone.

Mitgliedschaft: Cliff Martin. Leo.
Brockmann und C. W. Bzoermann.

Unterhaltungen: Charles Mint n,

John Kleemeier und Harrn L. Lrehm.
Die Deleaaten der letzthin organi

sirten 'republikanischen KlubS in Clif
ton, Price Hill und in der 16. Ward
waren zugegen und wurden zu Siz
und Stimme zugelassen. ES würd:
beschlösse.' jede Ward - und jede.
Township in Stadt und County zu
oraanistren und durch tüchtige Rcdn r
den nöthigen Enthusiasmus zu er
wecken. In der gestrigen Sitzung wa
ten 18 KlubS vertreten.

. . .t rry 1 tt I cmCwtf fflam.ic rntamiranxiDi im niuuuwi !nr
publican Club findet am 10. April im

Hauptquartier. 427 West aJirauuen
Bnue statt. kn htr aeliriaen Sitzung

wurden vom NominationsKommilt?e
die folgenden zwei Ticket bekannt - ge

macht:
Roth Praslvcnt, Jacov tf. crr- -

linaer? Vi Präsident. Joseph Rei
ttier! olevb Simon sr.. und George

Wellina: Sekretär, Henry isnmrn;
ffrfiaftmeiifcr. SXolcDn Gelile: iDireno
ten. George Ahrenö, John Armbru
xi manrn JWf,-n-i fr QWarsII fßüt- -

V VV0
nott. Harry Friedl, Henry Hugo.
George Koellner it., Henry Zapple,

Joe St. Mmwerer, Tony ä'WLer, H.
HXfiHer "Xnhn fflehn. TSteb (2iardiacl
und William ToengsS jr.; Comman.
der. Frank iiiebia.

Blau Präsident. Anton Med
Vize Präsidenten, WeS Elberfeld.
Ifonrts öafcmslmt und !?reo. Streck
fußi Sekretär, Henry Grimm; Eckzah
menter, Joseph iöeyle: irelloren.
,ttan S? Alerrnider. ßdw. Bluin ir..
Charles Bocklett. Frank Fach. Gus.
Jahraus. A. I. Mueller, Philip
Noth, Edward Schuefer, Lewschrantz.
John Cchrenk, Edward Schroeder,
Jokm Tckuos. !?rank Stoll. Harr
Sutter und Frank Liebig.

Cincinnatier

Bei einer ZngentglnsK gester

Nachmittag bei Miamisbnrg
verletzt. '

Dn .Detroit Zttver' der C. S. u.
D. Bahn, der gester Nachmittag um
ein Uhr von hier abging, entgleiste
etwa anderthalb Stunden später in
der Nähe von Miamisburg und wät
rend der Vepackwaggon eme Böschung
binabitüttte. schlugen vier WagaonS
deS AugeS um und die in diesen Wag
gonS befindlichen Passagiere wurden
durchernandergeruttelt und mehr oder
minder schwer verletzt.

Unter den Verlebten befand sich

auch ein Cincinnatie Herr Martin
Rothman von No. 723 mt. Hope Ave
nue, der gestern Abend hierhergebracht
ftnirbt und tirf) unter arütlicber Obbut
befindet, da er augenscheinlich innere
Verletzungen dsvongkiragen yar.
Außer ihm wurde Niemand schwer
verletzt.

Die Zugentgleisung wurde äugen
fcheinlich dadurch verursacht, daß die

Geleise an der betreffenden Stelle sich

elvrkkt batten. Auaenttuaen der
Zugentgleisung waren Passagier eine?

Waggons der Verbinvungsoaizn zwk

schen Dayton und Miamisburg, deren

Geleise parallel mit den Eisenbahnze
leisen lausen und diese Passagiere mel

deten den Bahnunfall telephonisch nach
Dayton sowohl wie nach Miamisburg,
worauf auS leiden Städten Aerzte
nach der Unfallstätte gesandt wurden,
die den Verletzten die nöthige Hilfe
angedeihen ließen.

Cymphoniekze?te.
Der Solist der dießmöchigen leiden

Tynrphoniekonzerte, die am Freitag
ykaikmitraa und am Samstaa Abend

im Emery Auditorium stattfinden, ist

der Geigenvirtuose Francls l,'cacmn

len, ein Künstler, der hier einen gro
ßen KreiZ von Freunden und Bewun
derern besitzt. Für die beiden Kon.
irrte hat Ir. Ernst Kunwald daS fol

gcnde Programm zusammengestellt:
Syinpbonie No. S in F Du? . BrahmS
Geigenkonzert . . . Tschaikoroöky

Till Eulenspiegel' lustige
Streiche- . . . . .31. Straufz
Der Lorverkauf der Eintri:tökarten

nimmt am heutigen Tage bei der
ThurchBeinkamp Co. an der West
Llertrn, .Straß, seint Stcfarg'

Brandstifter

rsgkliy C!eZ Solrökltt, MWwoiH, kni U. flcrj 1915.'

War gester Abend augenscheinlich in
fitn 9lttfflArn itrr iarnri Vif

Donald & Zoni Co.
thätig.

Allem Ansein nach versuchte ein
Schürte, dessen Identität soweit noch
nicht festgeslellrwerden konnte, geftern
Abend die Anlagen der Plumberfir
ma flames McDonald u. SonS Co.
an der Neunten und Sycamore Stta
be in Brand zu setzen. Daß dieler
ruchlose Plan vereitelt wurde, ist nur
der Thatsache zu verdankn, daß die
Angestellten der Firma geftern Abend
etwas später als gewöhnlich sich . in
den Räumlichkeiten aufhielten.

, Präsident David H. McDonald
theilte nämlich gestern ' Abend Kapi-

tän Conwan vom BergunaskorPS mit.
dcch seine Stenographistin, als sie
kur, vor dem Verlassen der Geschäfts
raumlich!?eitcn noch das Wasch,zimnurr

betrat, dort in einer Kiste, die mit
Verpackungsmaterial angefüllt war,
eine brennende Kerze fand. Sie rief
sofort Serrn McDonald herbei, der
die Kerze auslöschte und somit jede

Gefahr beseitigte.
Kapitän Comvay fetzte. Einerseits

unverzüglich den HilfS Saatsfeuer
marschall Sweeney von diesen. Vor
fall in Nenntnifz und dieser wird un
verjüglich eine Untersuchung in die

Wege leiten, um wenn möglich den

Bandstifter zu ermitteln. Herr Mc
Donald hat Verdacht auf eme gewisse

Person, deren Namen er jedoch vor
läufig noch nicht nennen will.

Central Labor Council.

. Dkr Central Labor Council bat sich

in der gestrigen Sitzung gegen die von

Schusuperraenvent Eonoon empsoy
lene Einführung eineS Sparbank
Systems in den öffentlichen Schulen
ausgesprochen und seinen Sekretär in
struirt bei den Vertretern Hainilton
County's in der Legislatur gegen die

Annahme einer diesbezüglichen Vor
laae ,u droteftiren. ' Um mit ähnlichen
Ausschüssen anderer Organisationen
einen Entwurf fur nen neun Vreen
Line-'Freibr-

ief auszuarbeiten, wurden
die Herren Wm. Prout. ThomaS
McManuZ und Thomas Mugavi er

nannt.

Geistesgestört.

Ein Mann, der sich 5lohn Brady
nannte und seinen Angaben nach aus
San Francisco stammt, wurde gestern

Abend von der Polizeistation deS 8.
Distrikts auS zur Beobachtung seines

Geisteszustands nach dem städtischen
Livltal bracot.

Der Bedauernswerthe stellte sich in
der Psllzerstation ein uns renne auer
Hand verworrenes Zeig, auS dem her
voraina. dak er an der firen Idee lei

der, daß er sich stets an Bord eineS

Schiffes befindet.

(Eingesandt.)
Da, letzte Lächeln!

Den bleichen Engel sah ich schweben
Mein Freund um deine Lagerstatt;
Noch rangst du um dein theures

Leben.
Dein Geist jedoch war irr und matt.

Tu fah'st nicht wie mit heißen Thrä.
nen.

Dein Freund dir nob den letzten Kuß:
Nicht wie in Angst und HoffnungS

wähnen
Ich stand an deinem Bettefuß.

D Brust von Lieb' und Wch' durch
drungcn.

Rief ich den theuren Namen laut
Da hast du dich emporgezmungen
Und hast noch einmal aufgeschaut.

Hast meine sZüge nicht gesehen;
Dein Auge folgte nur dem Schall,
Doch schienZ dich freundlich zu um

wehen.
Wie füßer Tage Wiederhall.

Ein letztes müdeö Wcheln dankte
Auf grauer Flur ein Tonnenblick
DaS süße blasse Antlitz schwankte
Ins weiße Kissen dann zurück.

Für'S Vaterland hast du gestritten, '

Und hast erfüllet deine Pflicht:
Doch ich vergesse hier auf Erden
Dein letztes Licbcslächeln rächt

Karl Schcepwinlel.

Goer 8!ua!5gchiZzeLll!iss.

Da Schicksal der Aeitler',
schen Steuervorlag, ,

noch unentschieden.
Columbu, Ohio, 23. März.

DaS Schicksal der Beitler'schen Steuer
vorläge und auch der gegenwärtigen
DiflriktS.teuer-Assessore- n. welchLetz
tere nach Passirung durch die resp.
County-Aditore- n ersetzt werden wür
den, wird morgen in Händen der demo
kratischen Minorität im Hause und
Senat liegen. Die repubtikanischen

Führer haben die Absicht, die Vorlage
zurück berichten und darüber abstimmen

i lassen, tn der Hoffnung, die not
gt LktD,ittk1WsjoritZt ulanzmzu

'
..

können, und wenn dieser Plan durch
geführt wird, müßten 10 Demokrat'
mit den Republikanern stimmen, um
82'Stimmen, die nothwendig sind, zu
erhalten. Die Vorlage befindet sich jetzt

in Handen eines Aonferenz-AuZIch- ul

feS. bestehend auS den sen. Äcoore

und MyerS (Rcp.) Und GilmoresTem.)
sowie den Repräsentanten Whittemore
und Beitler (Rep.) und Kramer
(Dem). . . .

DaS HauS hat heute me Amende- -

mentS des Senats ,u der Bragq Vor- -

loge, durch welche Wachteln fur d

nächsten zwei Jahre geschützt werden.
gutgeheißen und dieselbe wird jetzt

durch die Unterschrist des Gouverneurs
Gesetzeskraft erlangen.

Die CollinS'sche Resolution, bei der

nächsten Wahl dem Volke ein
- zu unterbreiten,

durch welches des gezenwärti.ie
Abschätzungssystem für

abgesckafft und durch
ein sogenanntes Klassifizirun?s-Sy-ste- m

ersetzt werden soll, wurde v?m Se-n- at

mit 18 geaen 14 Stimmen n.

- Die Resolution hatte das
Jndossement der Ohio Municipal
League, wurde aber von den Vertretern
der Landdistrikte bekämpft. Vir Mit-glied- er

der Cuyahoga County Delega-tio- n

stimmten ebenfalls daqeaen.

Die Reighard Vorlage behufs Be
williguna von $142,000, womit An-

sprüche für Rindvieh, das während der

Maul und Klauenseuche-Kampaqn- e

getodtet wurde, befahlt werden sollen,
wurde im Hause vassirt. '

Senator Bauer von Hamilton Co.

unterbreitete eine Vorlage, derzusolae

alle VersicherungS'Agenten im Staate
verpflichtet fem sollen, eine Staats-Lizen- s

zu erlangen.

Etwas zuvorkommender

Will England in Bezug auf
deutsche, a ch A m e r i k a

bestimmte Waaren
sendungensein.

Washington. 23. März.
In Beantwortung einer Anfrage über
den StatuS von Waaren, welche ame
rikanifckx Geschäftsleute in Deutsch-lan- d

bestellt haben und die auf Grund
unzulänglicher Transport-Gelegenh- ei

ten nicht abzesckickt werden konnten.
ehe der britische Geheimrath am erstell
März d. I. seinen,' Sperrbefehl erlas- -

sen hat. hat die prttlsche Regierunz
dem StaatS-Tepatteme- nt die Erkla
rung zugehen lassen, daß .solche Sen
düngen ine .milde" Behandlung er- -

fahren sollen. Worin diese müde
besteht ist nicht auseinan

dergesetzt worden, aber eS wird ange-nomme- n,

daß in allen Fällen, wo lein
Zweifel darüber herrscht, daß die
Waaren für amerikanische Geschäfts
teilte bestimmt sind, dieselben, falls sie
von britischen Kreuzern beschlagnahmt
werden sollten, sofort wieder freigege- -

den werden.

Gipfel der Frechheit.

Eine Gruppe Industrial
Workers erzwingt sich

ein Hauptquartier.
N e w ?1 o r k, 23.'März. Eine

Anzahl Mitglieder der .Industrial
Workers', welche gestern Abend in den
Daily Tempel, in Missionshaus an
der Ostfeite eindrangen und trotz d:S
Protestes der Direktorin, Frl. Elha
beth H. Kay die ganze Nacht verbli:
den, haben heute durch ihren Wortfüh
rer. Howard Schaffte, einem früheren
Zeitungsmann in Bcston. angekündizt,
daß sie den Tempel bis zum Donners
tag, an welchem Tage sie eine Massen
Versammlung der Beschäftigungslosen
abzuhalten beabsichtigen, alS ihr H:im
betrachten wereden. Eine Drohung d:r
Direktorin, die Polizei zu reauiricen,
sowie ihre Offerte, den Leuten in
einem anderen Theile des Tempels
Betten ausstellen zu wollen, hatte ich'
die geringste Wirkung und mit der
Erklärung, daß der Besitz neue Punkte
im Gesetz bedeute, erwiderte der Wo.t
fü hier, daß seine Leute daS Feld

und am Donnerstag eine
Massen-Verfammlu- ng abhalten wer
den. '

Tie Voocock Familien
Tragödie.

Der Mörder und Selbst
mörderdurchKr'ankheit

,ur Verzweiflung
gebracht.

New Jork. 23. März. Herr
Henry I. Cochran, nt der
Astor Trust Company, .deren Sckatz-meis- t,

Howard Boocock, vorgeste.n
Z?acht zuerst seine Gattin und dann
sich selbst getödtet hat. gab heute eine
Erklärung ab, derzufolge die Bücher
Loocock'L unersucht und richtig tefun
den worden sind. Herr Cochran er
klärte ferner, es fei feine und die An
sicht der Kollegen des .unglücklichen
Mannes, daß derselbe, nachdem er sich

kürzlich einer Operation unterzog:,
die nicht günstig verlaufen sei. ohne
Zweifel darüber gebrütet hatte und
in Verzweiflung gerakhm war. Ebenso
erklärte Herr Geo. L. Ease. -- ein An
walt, da daZ Zfteltkt voomck'ß ft

gefaßt hat, daß derselbe seit Jattm
die Befürchtung hegte, in seinen Stie-
feln ill erben und zweifellos irisin- -

nig gewesen sei. als er die unglückscliesZ,
w i t rw.t. 1

?.qai urging, uiucc anut'itni o.tucit u
sich ein. daß er an einem Eingewe,de-Kreb- s

leibe, und trotzdem ihm diet
von einer Anzahl Spezialisten ausge
redet worden war, schien er den

dem Tode verfallen zu s.in,
nicht verlieren zu können. Er liebte

feine Gattin über alles und dies mag
auch die Ursache aewefen sein, daß er ger
beschloß, sie mit in's Jenseits zu nek- -

men.

Gegen den Tampfer
Odenwald"

ten
Wird von der Regierung

gerichtlich vorgegan
gen werden.

Washington. D.C.. 23. März.
Der Generalanmalt Gregory wies am
Dienstag den Wer. Staaten Distrikts,
anmalt von Porto Rico an, gerichtlich
gegen den deutschen Dampfer .Oden-wald- "

vorzugehen, der am Sonntag
versucht hatte, ohne Klarirunzspaviere
den Hafen von San Juan zu verlassen.

Unter dem beabsichtigten Verfahren
kann das Schiff unter die Kontrolle
eines Bundesmarschalls gestellt werdin,
bis über die Frage entschieden worden
ist, ob der Dampfer auf Grund der
vom Kongreß angenommenen gemein-schaftlich-

Resolution, die auf solche

Fälle Bezug hat,' von den Ver. Staa-te- n

konfiszirt werden soll.
DaS Vorgehen des Generalanwalts

Gregory deutet an. daß die Regierung
es auf die Konfiskation der Oden
Wald" abgesehen hat. Unter den beste- -

henden Verhältnissen haben die Eigen-thüm- er

des Schiffes ein Recht. Bürg- -

fchaft für die Freilassung des Dam- -

pfers zu stellen, während der Fall In
den Gerichten schwebt; man hält es

ober nicht für wahrscheinlich, daß sol- -

ches geschehen wird.

Ter dreifache Mörder Pe
ter Krakes

Des Mordes im ersten
Grade schuldig de

funden.
Wilmington. Tel.. 23. März.

Peter Krakas. alias Melba. der an
geklagt war, am 6. März den Polizi- -

ften Francis I. Tierney ermordet zu
haben, wurde hier am Dienstag des
Mordes im ersten Grade schuldig be

funden.
KrakaS hatte, wie sein Mitschuldl

ger eingestanden hat. am 8. Februar in
New Britain. Conn., den Rev. Joseph

ebrals, Pastor der Litauischen Kirche
dortselbst, und dessen Haushälterin

und war dann hierher geflüch-te- t.

Als Tierney die beiden Männer
verfolgt, die ihm verdächtig vorka-me- n,

glaubte Krakas, daß man ihn
und seinen Begleiter wegen des in
Connecticut begangenen Mordes ver
haften wolle, und r tödtete deshalb
den Polizisten mit einem Revolver- -

schuß.

Sensationeller Mord.
Ein prominenter St. Loutser

in mysteriöser Weise
erschossen rind seine Frau

verhaftet.

St. LouiS, Mo.. 23. März.
Richard Randolph. Präsident der
Torchon Lace Company und der Cen-
tral Merchandise Company, der tei
der letzten Primärwahl sich um die r:
publikanische Konzreß-Nominotio- n im
12. Missouri-Tistri- kt bewarb, würd:
am Dienstag Abend in den Bureaux
der Kompagnie in mysteriöser Weise
ermordet.

Seine Frau. Della Randolph, gegm
die kürzlich ihr Gatte eine ScheidungZ
klage eingeleitet hatte, wurde später
verhaftet; sie behauptet aber, nichts von
dem Mord au wissen. Die Polizei hat
auch die Verhaftung eines Mann:s
angeordnet, den Randolph in seiner
Scheidungsklage genannt hatte.

Mehrere Personen, drunter die
der Torchon Company, befan-de- n

sich mit Randolph in dem Bureau,
als ein Schuß, durch ein großes Ober-lic- ht

im Hinteren Theil de Gebäudes
abgefeuert wurde. Die Kugcl drang
Randolph in den Rucken und er gab
bald darauf den Geist auf. Im zwei-te- n

Stock deS Gebäudes, in der Nähe
dei Oberlichts, fand die Polizei ein
Repetirzewehr von großem Kaliber,
und eS scheint, daß NaNdolph damit
getödiet wurde.

Frau Randolph wurde ein paar
Stunden nach der Verübung des Mor
deS im dritten Stock des Gebäudes, in
dem sie mit ihrem Gatten gewohnt hat-t- e.

bis er die Scheidungsklage
verhaftet. Sie sagte, daß sie in

de" Zeit, in welcher der Mord begangen
wurde, nicht zu Hause gewesen sei.
Randolph war 52 Jahre alt.

Orrville.O.. trocken.
Wooster, O., 23. März. Bei

der heute in Orrville abgenaltenen
Local Option Wohl haben die Tro
Serien mit 492 gegen 842 Stimmen
dm Siez davsngetrazen.

y
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145 Arbeiter der ElkCoal
(5o. von Columbus, O.,
. der Kompagnie auf

' $25,000 Schadenersatz
verklagt.

Z a n s v i l l e. O.. 23. März.
Die Elk Coal Ccnipany von Colum-
bus, O.. hat eine Klage über 525.000
Schadenersatz gegen 143 Arbeiter der
Kompzgnie. die am Donnerstag vori- -

Woche einen Streik maugurirt ha- -

ben, anhängig gemacht. Die Kompag-ni- e

erklärt, daß sie durch den Streik
verhindert worden sei, ihren kontraktli- -

chen Verpflichtungen nachzukommen,.
und dadurch finanzielle Verluste erllt- -

habe.
Die Arbeiter hatten sich kontraktlich

verpflichtet, keinen Streik zu beginnen,
ohne ihre Beschwerden einem Schieds-geric- ht

zu unterbreiten. Dies haben sie
aber nicht gethan.

Erreichte ein A l t e r d o n 105

Jahren.
Toledo, O., 23. März. Frau

Victoria Codaract, eine 105jährig
Chippewa .Indianerin, deren Garte
bereits vor 50 Jahren genorben ist.
starb gestern im Ottawa Countii Ar
menhcmse nahe Oak Harbor. Tie
Frau, welche in einer Blockhütte, nalie
Oak Harbor lebte, wurde vor etwa 10
Tagen in bewußtlosem Zustande auf
gefunden und nach der Anstalt ge
bracht, wo es sich herausstellte, daß
sie an einem Hüftenbruch litt. Die
Verstorbene war die letzte der in Ohio
geborenen Vollblut Indianerinnen.

Deutsche Kriegsgefangene

Beim Beobachten der Bran
dung an der französi

schcnKüsteertrunken.
Belle.Jle.en.Mer (über

Paris), 23. März. Sieben d:utsch
Kriegsgefangene, welche sich während
eines heftigen Sturmes an die Mee
reslune begaben, um die Brandung zu
beobachten, wurden durch eine Sturz- -

welle von einem Felsen, auf dem sie
sich niedergelassen hatten, in das
Meer geschwemmt und ertranken, eh
ihnen Hülfe gebracht werden konnte.

Kontreband-Munitio- n

Sollau fdemDampfer.F in
land" entdeckt worden

sein.
Neapel (über Paris), 23. März.
Zollbeamte, welche auf dem Dam

pfer Finland", der am 27. Februar
von New Fork nach Gibraltar abfuhr
und am 9. März in dem letzteren Ha
fcn ankam, eine Unterfuchung vornah-me- n.

solle eine Quantität Kontre
band-Muniri- on entdeckt haben. Da der
Dampfer jedoch ai Weiterfahrt bcre'.t
war, blieben sechs Beamte an Bord,
welche in Genua eine weitere Unter
suchung vornehmen werden, da die An
sicht berrscht. daß noch mehr Munition
gefunden werden dürfte.

Wieder alles ruhig in
Singapore.

L o n d o n . 23. März. Das bri-tisc-

Kolonialamt machte am Abend
das Folgende bekannt:

Alle Depeschen auS Singapore
stimmen darin Lberein. daß dort wie-d- er

normale Verhältnisse eingekehrt

sind. Von Denen, die an der Meute-re- i
betheilgt waren, haben sich alle bis

auf elf Mann ergeben oder sind en

oder getödtet worden.
Fünf der Meuterer sind von einem

Kriegsgericht zum Tode verurtheilt
und erschossen worden; einer wurde zu
15 Jahren Gefängniß verurtheilt und
sieben ,u je einem Jahr. .

Während der Meuterei sind 17
deutsche Gefangene entkommen. Sechs
davon sind wieder einoefangen worden.
DaS Verhalten der übrigen deutschen
Gefangenen war ein exemplarisches.

Britischer Dampfer von
einem Aeroplan ange

griffen.
Southampton. 23. März.

Der britische Dampfer Pandion",
der am Dienstag von Rotterdam hier
ankam, berichtet, daß er am Montag
in der Nähe des North Hinder Luft-schiff- es

zweimal von einem deutschen
Aeroplan angegriffen worden sei. Sie-
ben Bomben wurden von dem Flieger
ausgeworfen und einige davon schlu
gen ganz dicht bei der .Pandion" ein.
Demi Dampf? gelang es aber, zu

Deutschfeindliche Demon
ftrationen in der fran,
, z

ö fischen Schweiz.
L o n d o n. 23. Mar,. Wie eine

Depesche aus Amsterdam berichtet, sagt
die .Kölnische Zeitung" mit Bezug aus
die deutschfeindlichen Demonstrationen
in der französischen Schweiz: ,Jn der
Zukunft wird sich kein selbstachtendec
Deutscher mehr ' den Beleidigungen
solchen GesindelS aussetzen, das nie- -

malS deutsche? Geld verachtet hat, dem
aber daS deutsche Volk so verhaßt ist.

Diese Aeußerung wurde durch die
.Nachricht deranlakt. daß in der

Schweiz viele deutschseindliche De
monstratkonen veranstaltet wurden,
als Eisenbahnzüae, die ehemals in
Frinkreich internirten Deutschen nach
ihrer Heimath zurückbrachten, durch
die Schweiz kamen.

Die schlimmste dieser Demonstratw
nen fand in Freiburg statt, wo in
PSbelhaufen ,n der' Wohnung eines
der prominentesten deutschen Professo
ren an der Universität die Fenster ein
warfen, die deutschsprechenden Einwoh
ner beleidigten und ihnen die Fenster
einschlugen, bis das Gesinde! endlich
von Truppen auseinander getrieben
wurde.

Moderner Blaubart
Soll drei seiner Gattinnen in einer

Bademanne ertränkt,.
Und auch den Tod einer vierten aus

dem Gewissen haben.

L o n d o n. 23. März. UnteXder
Anklage, drei Fraucn. die er gehei.
thet hatte, kurz nach der Trauung in
einer Badewanne ertränkt zu haben,
um sich in den Besitz von deren Ver
mögen zu setzen, stand der
Versicherungs-Age- m George Joseph

mith heute vor dem Bow Straße
Polizeigericht und wurde nach Ben
digung der Lorverhandlung zum Pro
Zeß festgehalten. Der öffentliche An
tläger erklärte, daß der Angeklagte
im ganzen fünfmal verhcirathek war
und seine erste Gattin, Caroline Bea-tric- e

Thornhill, mit der er sich im
Jahre 1898 verehelichte, sich jetzt aus
der Reise von Canada nach England
befinde, um als Zeugin gegen ihn auf
zutreten. Die drei Frauen, welche der
Geldgier des Angeklagten zum Opfer
gefallen sind und durch deren Tcd er
etwa $20,000 erlangt hat. waren Bea
trice Mundy. die im Juli 1912, Alice
Burnham. die im Dezember 1913 und
Margaret Lofty, die im Dezember
1934, kurz nach der Heirath in der
Badewanne ertränkt aufgefunden tvur
den. In jedem der Fälle war es der
Angeklagte selbst, der die Behörden in
Kenntniß setzte, bei der Coroners-U- n

tersuchung als der Hauptzeuge fungier
te und es durch seine Aussagen da' in
brachte, daß immer ein auf zufällige
Tödtung lautender Wahrspruch erfolg
te.

Der Umstand, daß Smith die letz

Gattin unter dem Namen Lloyd hei

rathete und dies später zr Kentn'.ß
der Behörden gelangte, führte zu sein
Verhaftung, und er wurde dann als
derselbe Mann identifiiirt, dessen

Gattin im Jahre 1913 in Portsmouth
unter ähnlichen Umständen gestorben

war.
Die Polizei fct Anordnungen ge

treffen, 'um die Leiche einer dorten
Frau, die ebenfalls in ihrer Bade
wanne ertrank, ausgraven zu lautn.
Die Frau verheirathete sich in Lerm
Bay mit einem Manne namens Henry
Williams, der aber nach Ansicht der

Polizei kein anderer wie George 30
seph Smith gewesen sein soll.

Die Russen behaupten, tn
PrzemySl 117,000 Mann

gefangen genommen
zu haben.

St. Petersburg, 23. März.
Das russische Knegsministerimn de

hauvtet. daß bei der Kapitulation von

Przemysl 117.000 Mann gefangen ge

nommen worden seien, namncy y iae

neräle. 93 Stabsoffiziere. 2500 Sub.
altern-Offizie- re und 117.000 Mann.

Holländischer Dampfer
von einem deutschen ,,

Schiffe verfolgt.
London. 24. März. Eine Depc

sche aus Amsterdam sagt: .Der ljgi

ländische Dampfer Mecklenburg", der
. .nr orir: slam X)iemiag morgen oon tgr"

nach England abging, wurde von ei
nem deutschen armirten Dampfer ver

folgt. Drei Schüsse wurden auf die

Mecklendura" avgegeoen. es gnz
dem Dampfer aber zu entkommen und
seine Reise nach London fortzusetzen.
' , . , .r jr I. i. w!.üuegen vieles reignii,c yuwi v

Eigenthümer des Dampfers, die Zee

land Kompagnie. be,chlo,ien, von isr
an keine vriliiazen. ocigi,acu, iiuu
zösischen oder russischen Bürger von mi

litärpflichligem Älter wear zu irona .

Portiren.
Aus dem Deutschen Reich.

Berlin. 23. März.
Prinz Adalbert, der dritte Sohn des

Kaisers, ist zum Kapitän der Fwtke
und zum Major in der Armee ,or
dert worden.

Der Kaiser Wilhelm hat anzeord
net. daß die für die Feier des 100.
Geburtstages Bismarcks, am 1.Apru.
geplanten Festlichkeiten wegen des
Ernstes der Zeit unterbleiben soll. Der
Kaiser und Mitglieder der Regierung
werden Kränze auf dem Sockel deS

Bismarck Denkmals im Thiergarten
niederlegen, s werden aber keine Ban
kette stattfinden.

Echiffchrichte.
Lissabon. Angke .Roma" von

New York.

Gibraltar. Angek.: .Duca De
gli Abruzzi" von New ZZork.

Rotterdam. Angek.: R?ndiun-vo- n

N Vork.


